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(54) Stützrollengerüst mit Feldbus für Stranggiessmaschinen

(57) Ein Stützrollengerüst für Knüppel-, Vorblock-,
Block-, Vorprofil-, Dünnbrammen-, oder Brammen-
Stranggießmaschinen, zum Gießen von flüssigen Me-
tallen, insbesondere von Stahlwerkstoffen, besteht aus
Rollensegmenten (1..1n) mit Unterrahmen (3) und
Oberrahmen (4), die mittels Paaren von Kolben-Zylin-
der-Einheiten (5; 6) gegeneinander anstellbar sind und
deren Sensoren, Positionsgeber, Druckgeber, Regel-
ventilblöcke u. dgl. mit einer entfernt angeordneten
Steuerung (8) der Stranggießanlage verbunden sind.
Um die Verkabelung der Sensoren zu reduzieren, wird
vorgeschlagen, dass jeweils auf dem Oberrahmen (4)
entweder ein ausgewähltes Feldbus-System oder ein
Sende- und Empfangsmodul (9) für einen bidirektiona-
len Datentransfer der Sensoren mit der Stranggießan-
lagen-Steuerung (8) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Stützrollengerüst für
Knüppel-, Vorblock-, Block-, Profil-, Dünnbrammen oder
Brammen-Stranggießmaschinen, zum Gießen von flüs-
sigen Metallen, insbesondere von flüssigen Stahlwerk-
stoffen, das aus unterschiedlichen Anzahlen von Rol-
lensegmenten besteht, mit pro Rollensegment eine An-
zahl Stützrollen tragenden Unter- und gegenüberliegen-
den Oberrahmen, wobei der Oberrahmen mittels paar-
weisen Kolben-Zylinder-Einheiten gegen den Unterrah-
men oder umgekehrt und im Betrieb gegen den
Gießstrang geregelt angestellt wird zum Fördern, Rich-
ten und / oder zur Verbesserung der Innenqualität und
zur Dickenänderung, wofür an jeder Kolben-Zylinder-
Einheit Sensoren, Positionsgeber, Druckgeber, Regel-
ventilblöcke u. dgl. vorgesehen sind, deren Rollenseg-
mente mit einer entfernt angeordneten Steuerung der
Stranggießanlage einzeln und / oder die Rollensegmen-
te untereinander verbunden sind.
[0002] Ein derartiges Stützrollengerüst ist bspw. aus
der DE 198 09 807.3 bekannt. Diese Stützrollengerüste
übertragen die notwendigen Kräfte auf den Kalt- oder
Warmstrang, wobei es sich um sehr kleine Anstellungs-
wege handelt, die sich auf die Innenqualität und auf die
Oberfläche des Produkts auswirken.
[0003] Zur Anstellung nur einer einzigen Kolben-Zy-
linder-Einheit sind die verschiedenen Signale, die in der
Nähe eines Hydraulikzylinders entstehen oder umge-
setzt werden, mit einem Regelsystem elektrisch zu ver-
binden. Die Verkabelung eines oder aller Rollenseg-
mente und somit der gesamten Strangführung ist sehr
aufwendig in der Zeit und in den Kosten. Man ist daher
bestrebt, Kosten und Zeit einzusparen. Außerdem tre-
ten bei Ausfällen an einzelnen Rollensegmenten Pro-
bleme auf, das betroffene Rollensegment abschalten zu
müssen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verkabelung der Mess- und Regelsysteme des einzel-
nen Rollensegmentes und der gesamten Anzahl der
Rollensegmente, d.h. des Stützrollengerüstes zu redu-
zieren.
[0005] Die gestellte Aufgabe wird aufgrund des ein-
gangs bezeichneten Stützrollengerüstes erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, dass jeweils auf dem Oberrahmen
eines Rollensegmentes entweder ein (ausgewähltes)
Feldbus-System oder ein Sende- und Empfangsmodul
für einen bidirektionalen Datentransfer von Daten eines
jeweils in den Kolben-Zylinder-Einheiten integrierten
Positionsgebers, von mehreren Druckgebern und ei-
nem eingebauten Regelventilblock mit der
Stranggießanlagen-Steuerung vorgesehen ist. Die Vor-
teile sind eine erhebliche Verminderung des Aufwandes
für Verkabelung, Installationszeit und Materialkosten.
Es wird außerdem eine Reduzierung der elektrischen
Störanfälligkeit durch Verkürzung und Vereinfachung
des Datenweges und somit eine Reduktion des War-
tungsaufwandes erzielt. Die Montageund Inbetriebnah-

mezeiten werden gesenkt. Außerdem kann bei mit dem
Oberrahmen "beweglich" verbundenen hydraulischen
Komponenten die Anzahl der Störquellen in den
Klemmstellen noch ausreichend niedrig gehalten wer-
den.
[0006] Die Anzahl der einzelnen Kabel wird dabei da-
durch vermindert, dass das ausgewählte Feldbus-Sy-
stem oder das Sende- und Empfangsmodul in einem im
Flächenbereich des Rollensegmentes angeordneten
Klemmengehäuse angeordnet ist. Das Klemmengehäu-
se braucht dadurch nur noch mit den Kolben-Zylinder-
Einheiten und den dort befindlichen Sensoren verbun-
den zu werden.
[0007] In Ausgestaltung wird vorgeschlagen, dass
das Feldbus-System vor Ort aus einzelnen Feldbus-Mo-
dulen besteht, in denen die Mess-Signale in Bus-Signa-
le umgewandelt, in das Feldbus-System überführt, in ei-
nem Regelkreis verarbeitet, gespeichert und als Steu-
ersignale an die Rollensegmente bzw. die Kolben-Zylin-
der-Einheiten wieder zurückgesendet werden.
[0008] Die Anordnung in relativ ungünstigen Berei-
chen der Stranggießanlage kann dadurch begünstigt
werden, dass die Feldbus-Module in verschlossenen,
gekühlten oder ungekühlten, wärmeisolierten Klem-
mengehäusen angeordnet sind.
[0009] Bei örtlich bedingt höheren Temperaturen ist
es vorteilhaft, wenn die Feldbus-Module in verschlosse-
nen Klemmengehäusen von außen mittels Kühlmittel
der Rollensegmente oder von innen und / oder von au-
ßen mittels Druckluft gekühlt sind.
[0010] Dabei entsteht eine wenig aufwendige wie
auch platzsparende Anordnung dadurch, dass die Kühl-
Druckluft zusammen mit elektronischen Signalleitungen
in einer Medienleitung geführt ist. Die Kühlluft hält da-
durch die elektronischen Signalleitungen auf Normtem-
peratur.
[0011] Dafür ist es weiter vorteilhaft, dass jedes Rol-
lensegment eine Medienkupplung mit einer Medienlei-
tung, die zu einem auf dem Festland angeordneten
Klemmenkasten geführt ist, aufweist.
[0012] Das Lösen einer solchen Medienleitung kann
für jedes Rollensegment getrennt und beliebig durchge-
führt werden. Dafür ist vorgesehen, dass alle Klemmen-
kästen auf dem Festland mittels der entsprechenden
Anzahl von Medienleitungen aneinander angeschlos-
sen sind.
[0013] Ein weiterer Schritt für eine Vereinfachung sol-
cher elektrischer Schaltungen besteht darin, dass alle
Klemmenkästen auf dem Festland über eine Feldverka-
belung an die Anlagensteuerung mit dem Regelsystem
angeschlossen und miteinander verbunden sind.
[0014] Eine Verbesserung ist dadurch gegeben, dass
an einem oder an mehreren Klemmenkästen auf dem
Festland jeweils eine Vorort-Bedienung vorgesehen ist.
[0015] Die Anwendung solcher Feldbus-Systeme ge-
stattet ferner, dass in den Feldbus-Modulen segment-
spezifische Informationen über den Zustand der Senso-
ren, der Segmentkodierung, Wartungszyklen u. dgl. ge-
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speichert sind.
[0016] Die Ausführungsform der verwendeten Mittel
kann femer nach anderen Merkmalen dahingehend ge-
staltet sein, dass das Feldbus-System physikalisch aus
elektrisch leitenden metallischen Leitungen, Lichtwel-
lenleitem (Glasfaserkabeln) oder einer drahtlosen
Funk- oder Infrarotsignal-Strecke besteht.
[0017] Eine Weiterbildung ist dadurch gegeben, dass
am Unterrahmen oder am Oberrahmen eines Rollen-
segmentes eine Kühlmittelzuführung mit einem im Kühl-
mittelfluss eingeschalteten Generator und einer an den
Generator angeschlossenen Energieversorgung vorge-
sehen sind.
[0018] Die Versorgung der sich auf dem Oberrahmen
befindlichen Elektronikorgane kann dabei derart erfol-
gen, dass die Anschlüsse im Klemmengehäuse oder
das Sendeund Empfangsmodul an die Energieversor-
gung angeschlossen sind.
[0019] Die Vereinfachung der Schaltung lässt sich
noch dadurch verbessern, dass alle Mess- und Steuer-
leitungen der Kolben-Zylinder-Einheiten in einem je-
weils am Zylinder angeordneten Klemmenanschluss
zusammengefasst sind und alle Klemmenanschlüsse
mittels einer Segmentverkabelung mit dem Feldbus-Sy-
stem oder mit dem Sende- und Empfangsmodul verbun-
den sind.
[0020] Der Einsatz kostengünstiger Mittel sieht so-
dann vor, dass die Klemmenkästen auf dem Festland
mittels metallischen Leitungen mit dem Regelsystem
verbunden sind.
[0021] Die alternative Verwendung der jeweils ko-
stengünstigsten Werkstoffe wird außerdem dadurch un-
terstützt, dass in dem Regelsystem und / oder einem
Klemmenkasten ein Umsetzer für Kupferleitungen auf
Lichtwellenleiter angeschlossen ist.
[0022] Eine sichere Verbindung der einzelnen Bus-
Strecken auf den Rollensegmenten entsteht dadurch,
dass Bus-Abschnitte unter sich durch eine Schalt-
schrank-Durchführung miteinander verbunden sind.
[0023] Andere Merkmale für eine Ausgestaltung er-
geben sich dadurch, dass von einem Klemmenkasten
eine diskrete Verkabelung zu der Vorort-Bedienung ge-
führt ist.
[0024] Für ein aus mehreren Rollensegmenten beste-
hendes Stützrollengerüst und die dadurch gegebene
Kabellänge ist vorteilhaft, dass in der Reihe der Rollen-
segmente der letzte Klemmenkasten mit einem Ab-
schlusswiderstand (abhängig vom gewählten Bus-Sy-
stem) versehen ist, dessen Zuleitung in der Medienlei-
tung mitgeführt ist.
[0025] Nach anderen Merkmalen sind in den Enden
am Klemmenkasten durch die Medienleitung Leitungen
für das Feldbus-System mitgeführt.
[0026] Eine alternative Ausbildung besteht darin,
dass durch die Medienleitungen mehrere metallische
Leitungen für Daten, Spannungsversorgung und eine
Leitung für Druckluft sowie eine Schirmung und ein
Schutzleiter zusammen mitgeführt sind.

[0027] An die Medienleitung angepasst, ist vorgese-
hen, dass die Medienkupplung zumindest Anschlüsse
für Druckluft, zumindest einer Busleitung, Niederspan-
nungsleitungen, die Schirmung und den Schutzleiter
aufweist.
[0028] Es ist ferner vorteilhaft, dass Medienleitungen
(11) mit Medienkupplungen (10) zwischen zwei aufein-
anderfolgenden Klemmenkästen einsetzbar sind.
[0029] Eine Ausnutzung weiterer wirtschaftlicher Ge-
sichtspunkte erfolgt noch dadurch, dass die Medienlei-
tung mit den Medienkupplungen als konfektionierte
Baugruppe hergestellt ist.
[0030] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung dargestellt, die nachstehend näher erläu-
tert werden.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines einzel-
nen Rollensegments als Blockschaltbild mit
dem Regelsystem,

Fig. 2 die Verbindungen vom Sende- und Empfangs-
modul bis zur Anlagensteuerung und

Fig. 3 die Medienleitung als konfektioniertes Signal-
kabel.

[0032] Das Stützrollengerüst dient insbesondere für
Knüppel-, Vorblock-, Block-, Profil-, Dünnbrammen und
Dickbrammen-Gießmaschinen zum Gießen von flüssi-
gen Metallen, wie z.B. für Stahlwerkstoffe und besteht
aus mehreren solcher einzelnen Rollensegmente 1...1
n, wobei im Ausführungsbeispiel etwa fünf solcher Rol-
lensegmente 1, teils gebogen, teils gerade jeweils nach
dem Verlauf des (nicht gezeichneten) Gießstrangs vor-
ausgesetzt werden. Pro Rollensegment 1 ist eine An-
zahl Stützrollen 2 vorgesehen, die sich paarweise ge-
genüberliegend an einem Unterrahmen 3 und einem
Oberrahmen 4 drehgelagert angeordnet sind. Der Ober-
rahmen 4 ist gegen den Unterrahmen 3 mittels paarwei-
sen Kolben-Zylinder-Einheiten 5 und 6 im Betrieb gere-
gelt anstellbar, um den Gießstrang zu Fördern, zu Rich-
ten und / oder die Innenqualität zu verbessern oder eine
Dickenänderung einzustellen. An jeder der Kolben-Zy-
linder-Einheiten 5; 6 sind Sensoren und elektrische
Stellglieder ( Positionsgeber, Druckgeber und Regel-
ventilblöcke) vorgesehen. Diese Mess- und Regelmittel
sind mittels einer Segmentverkabelung 23 pro Rollen-
segment 1 über eine Steckverbindung 7 mit einer ent-
fernt angeordneten Steuerung 8 der Stranggießanlage
einzeln und unter den Rollensegmenten 1...1 n mitein-
ander verbunden.
[0033] Auf jedem Rollensegment 1...1 n ist auf dem
Oberrahmen 4 ein Sende- und Empfangsmodul 9 für ei-
nen bidirektionalen Datenverkehr von Daten zwischen
jeweils in den Kolben-Zylinder-Einheiten 5; 6 integrier-
ten Positionsgebern, elektrischen Stellgliedern, von
mehreren Druckgebern und einem eingebauten Regel-
ventilblock - Kasten 22a, in dem das Regelventil, die
Druckgeber und Positionsgeber geklemmt sind, wobei
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das Regelventil aus einem Elektromagnetventil besteht
- und der Stranggießanlagen-Steuerung 8 vorgesehen.
Das Sende- und Empfangsmodul 9 ist in einem im Flä-
chenbereich 1 a eines Rollensegmentes 1...1 n ange-
ordneten Klemmengehäuse 9a geschützt eingebaut.
[0034] Das Sende- und Empfangsmodul 9 kann mit
Bereichen der Anlagensteuerung 8 über eine Funküber-
tragung 17, Radiowellen oder Infrarotstrahlen o. dgl. ,
kommunizieren. Alternativ weist das Sende- und Emp-
fangsmodul 9 vor Ort einzelne Feldbus-Module 18 auf,
in denen die Mess-Signale in digitale Bus-Signale um-
gewandelt und in ein Feldbus-System überführt, in ei-
nem Regelsystem 15 verarbeitet, gespeichert und als
Steuersignale an die Rollensegmente 1...1 n bzw. die
jeweiligen Kolben-Zylinder-Einheiten 5; 6 wieder zu-
rückgesendet werden.
[0035] Obwohl die Entfernung zum Gießstrang er-
heblich ist und zwischen Gießstrang und den Feldbus-
Modulen 18 eine Vielzahl von abschirmenden Bauteilen
liegt, sind die Feldbus-Module 18 in verschlossenen,
ungekühlten oder gekühlten, wärmeisolierenden Klem-
mengehäusen 9a unmittelbar im Mittenbereich 1 a des
Oberrahmens 4 eingeschlossen.
[0036] Die dargestellte Bauweise sieht vor, dass die
Feldbus-Module 18 in dem verschlossenen Klemmen-
gehäuse 9a von außen mittels Kühlmittel der Rollenseg-
mente 1 oder von innen und / oder von außen mittels
Druckluft gekühlt werden (Fig. 1). Die Kühlluft-Austritte
sind jeweils mit 38 bezeichnet (Fig. 2).
[0037] Dabei wird die Druckluft zum Kühlen zusam-
men mit den elektronischen Signalleitungen in einer Me-
dienleitung 11 geführt (Fig. 2). Die Medienleitung 11 ist
mit einer Medienkupplung 10 ausgestattet.
[0038] Von jedem Rollensegment 1 ... 1 n führt eine
solche mit zwei Medienkupplungen 10 versehene Me-
dienleitung 11 zu einem auf dem sog. Festland 12 (Hal-
lengerüst) befindlichen Klemmenkasten 13. Die Klem-
menkästen 13 sind über die Feldverkabelung 14 mit der
Anlagensteuerung 8 bzw. dem Regelsystem 15 verbun-
den.
[0039] Gemäß Fig. 2 kann , abhängig vom jeweils ge-
wählten Feldbus-System, bei Längen kleiner 100 Meter
zwischen dem Regelsystem 15 und dem ersten Klem-
menkasten 13 der zu verlegende Anteil des gesamten
Feldbusstranges kleiner 200 Meter Länge in Kupferlei-
tung (metallische Leitung 24) verlegt werden. Der ge-
samte Feldbusstrang könnte in Kupferkabel verlegt wer-
den.
[0040] Bei Längen zwischen dem Regelsystem 15
und dem ersten Klemmenkasten 13 größer als 100 Me-
ter, wäre der Einsatz von Lichtwellenleitern 26 , bspw.
Glasfaser, sinnvoll. Der in Kupferleitung zu verlegende
Anteil des gesamten Feldbusstranges würde weniger
als 100 Meter betragen.
[0041] Die Länge zwischen den Feldbus-Modulen 18
und einem auf dem Festland 12 angeordneten Klem-
menkasten 13 beträgt ( abhängig von der jeweiligen
Stranggießanlage) ca. 6 Meter und innerhalb des Klem-

menkastens ca. 0,5 Meter. Für den Fall, dass zwischen
dem Regelsystem 15 und dem ersten Klemmenkasten
13 ein Kupferkabel vorgesehen ist, beträgt die Signal-
übertragungsrate ca. 1,5 MBaud.
[0042] Alle Klemmenkästen 13 auf dem Festland 12
sind über die entsprechende Anzahl Leitungen der Me-
dienleitung 11 aneinander angeschlossen. Bei Lösen ei-
ner Steckverbindung 7 ( z.B. bei einem Segmentwech-
sel anläßlich von Instandhaltungsarbeiten ) wird die
Feldbus-Verbindung der übrigen Rollensegmente 1...1
n nicht unterbrochen.
[0043] Alle Klemmenkästen 13 auf dem Festland 12
sind über den ersten Klemmenkasten 13 über eine Feld-
verkabelung 14 an die Anlagensteuerung 8 mit dem Re-
gelsystem 15 verbunden. An einem oder an mehreren
Klemmenkästen 13 ist auf dem Festland 12 eine Vorort-
Bedienung 16 vorgesehen. Die Zuführung der Betriebs-
energie erfolgt über eine Leitung 31 (230 Volt) zum er-
sten Klemmenkasten 13 (Fig. 2).
[0044] In den Feldbus-Modulen 18 werden segment-
spezifische Informationen über den Zustand der Senso-
ren, der Segmentkodierung, der Wartungszyklen u.dgl.
abgespeichert. Das Feldbus-System kann physikalisch
gesehen, aus elektrisch leitenden, metallischen Leitun-
gen 24, Lichtwellenleitern 26 (Glasfaserkabeln) oder
aus drahtlosen Funk- oder Infrarotsignal-Strecken ge-
bildet sein.
[0045] Am Unterrahmen 3 ( oder am Oberrahmen 4)
des Rollensegmentes 1 ist eine Kühlmittelzuführung 19
(Fig. 1) mit einem im Kühlmittelfluss eingeschalteten
Generator 20 und einer an den Generator 20 ange-
schlossenen Energieversorgung 21 vorgesehen. Die
Energieversorgung 21 liefert Strom auch an das Sende-
und Empfangsmodul 9.
[0046] Alle Mess- und Steuerleitungen der Kolben-
Zylinder-Einheiten 5; 6 sind in einem jeweils am Zylinder
angeordneten Klemmenanschluss 22 zusammenge-
fasst und sind mittels einer Segmentverkabelung 23 mit
dem jeweiligen Feldbus-System verbunden.
[0047] Die Klemmenkästen 13 auf dem Festland (Fig.
2) sind wie beschrieben mittels metallischen Leitungen
24 mit dem Regelsystem 15 verbunden. Für den Wech-
sel der einen Weiterleitungsart in eine andere sind in
dem Regelsystem 15 und / oder einem Klemmenkasten
13 ein Umsetzer 25 für Kupferleitungen 24 auf die Licht-
wellenleiter 26 angeschlossen.
[0048] Die Feldbusstränge 35, 36 sind unter sich
durch eine Schaltschrank-Durchführung 27 miteinander
verbunden. Von einem Klemmenkasten 13 ist eine dis-
krete Verkabelung 28 ( oder eine Bus-Verkabelung - ab-
hängig vom gewählten Bus-System) zu der Vorort-Be-
dienung 16 geführt. In dem in der Reihe der Klemmen-
kästen 13 letzten Klemmenkasten 13 ist in die Medien-
leitung ein Abschlusswiderstand 29 eingeschaltet.
[0049] Gemäß Fig. 3 sind die Anschlüsse in der Me-
dienleitung 11 innerhalb der Medienkupplung 10 ge-
zeigt. Dabei ist die Leitung 30 für Druckluft mittig ange-
ordnet. Eine Leitung 31 führt 230 V Wechselspannung.
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Eine andere Leitung stellt eine Schirmung 32 dar. Die
paarweisen Bus-Leitungen sind mit 33 und 34 bezeich-
net, wobei Spannungen in der Größenordnung von 24
Volt auf der Niederspannungsleitung 34 geschaltet sind.
[0050] Fig. 3 stellt die Herstellung der Medienleitung
11 als konfektioniertes Bauteil dar, das in entsprechen-
der Anzahl wirtschaftlich hergestellt werden kann: Es
sind zumindest zwei Busleitungspaare 33, 34 vorhan-
den, die Schirmung 32 und außerdem werden ein rech-
ter Feldbusstrang 35 und ein linker Feldbusstrang 36
und die erwähnte Druckluftleitung 30 mitgeführt. Es ist
außerdem ein Schutzleiter 37 vorgesehen.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 (...1 n) Rollensegment
1 a Flächenbereich
2 Stützrollen
3 Unterrahmen
4 Oberrahmen
5 Kolben-Zylinder-Einheit (Paar)
6 Kolben-Zylinder-Einheit (Paar)
7 Steckverbindung
8 Anlagensteuerung
9 Sende- und Empfangsmodul
9a Klemmengehäuse
10 Medienkupplung
11 Medienleitung
12 Festland
13 Klemmenkasten
14 Feldverkabelung
15 Regelsystem
16 Vorort-Bedienung
17 Funkübertragung
18 Feldbus-Modul
19 Kühlmittelzuführung
20 Generator
21 Energieversorgung
22 Klemmenanschlüsse
22a Regelventilblock-Kasten
23 Segmentverkabelung
24 metallische Leitung (Cu-Leitung)
25 Umsetzer

Fortsetzung Bezugszeichenliste

[0052]

26 Lichtwellenleiter
27 Schaltschrank-Durchführung
28 diskrete Verkabelung
29 Abschlusswiderstand
30 Leitung für Druckluft
31 Leitung für 230 V Wechselspannung
32 Schirmung
33 Bus-Leitungen (paarweise)

34 Niederspannungsleitungen
35 rechter Feldbusstrang
36 linker Feldbusstrang
37 Schutzleiter
38 Kühlluft-Austritt

Patentansprüche

1. Stützrollengerüst für Knüppel-, Vorblock-, Block-,
Vorprofil-, Dünnbrammenoder Brammen-Gießma-
schinen, zum Gießen von flüssigen Metallen , ins-
besondere von Stahlwerkstoffen, das aus unter-
schiedlichen Anzahlen von Rollensegmenten (1....
1n ) besteht, mit pro Rollensegment (1) eine Anzahl
Stützrollen (2) tragenden Unter- und gegenüberlie-
genden Oberrahmen (3; 4), wobei der Oberrahmen
(4) mittels paarweisen Kolben-Zylinder-Einheiten
(5; 6) gegen den Unterrahmen (3) oder umgekehrt
und im Betrieb gegen den Gießstrang geregelt an-
gestellt wird zum Fördern, Richten und / oder zur
Verbesserung der Innenqualität und zur Dickenän-
derung, wofür an jeder Kolben-Zylinder-Einheit (5;
6 ) Sensoren, Positionsgeber, Druckgeber, Regel-
ventilblöcke (17) u. dgl. vorgesehen sind, deren
Rollensegmente (1...1 n) mit einer entfernt ange-
ordneten Steuerung (8) der Stranggießanlage ein-
zeln und / oder die Rollensegmente(1...1n) unter-
einander verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils auf dem Oberrahmen (4) eines Rol-
lensegmentes (1...1 n) entweder ein Feldbus-Sy-
stem oder ein Sende- und Empfangsmodul (9) für
einen bidirektionalen Datentransfer von Daten ei-
nes jeweils in den Kolben-Zylinder-Einheiten (5; 6 )
integrierten Positionsgebers, von mehreren Druck-
gebern und einem eingebauten Regelventilblock
(22a) mit der Stranggießanlagen-Steuerung (8)
vorgesehen ist.

2. Stützrollengerüst nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das ausgewählte Feldbus-System (32 bis 36)
oder das Sende- und Empfangsmodul (9) in einem
im Flächenbereich (1 a) des Rollensegmentes (1)
angeordneten Klemmengehäuse (9a) angeordnet
ist.

3. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Feldbus-System (32 bis 36) vor Ort aus
einzelnen Feldbus-Modulen (18) besteht, in denen
die Mess-Signale in Bus-Signale umgewandelt, in
das Feldbus-System (32 bis 36) überführt, in einem
Regelsystem (15) verarbeitet, gespeichert und als
Steuersignale an die Rollensegmente (1...1n) bzw.
die Kolben-Zylinder-Einheiten (5; 6) wieder zurück-
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gesendet werden.

4. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feldbus-Module (18) in verschlossenen,
gekühlten oder ungekühlten, wärmeisolierten
Klemmengehäusen (9a) angeordnet sind.

5. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feldbus-Module (18) in verschlossenen
Klemmengehäusen (9a) , von außen mittels Kühl-
mittel der Rollensegmente (1) oder von innen und
/oder von außen mittels Druckluft gekühlt sind.

6. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 und
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kühl-Druckluft zusammen mit elektroni-
schen Signalleitungen in einer Medienleitung (11)
geführt ist.

7. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Rollensegment (1) eine Medienkupp-
lung (10) mit einer Medienleitung (11) , die zu einem
auf dem Festland (12) angeordneten Klemmenka-
sten (13) geführt ist, aufweist.

8. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,
dass alle Klemmenkästen (13) auf dem Festland
(12) mittels der entsprechenden Anzahl von Medi-
enleitungen (11) aneinander angeschlossen sind.

9. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass alle Klemmenkästen (13) auf dem Festland
(12) über eine Feldverkabelung (14) an die Anla-
gensteuerung (8) mit dem Regelsystem (15) ange-
schlossen und miteinander verbunden sind.

10. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
dass an einem oder an mehreren Klemmenkästen
(13) auf dem Festland (12) jeweils eine Vorort-Be-
dienung (16) vorgesehen ist.

11. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet,
dass in den Feldbus-Modulen (18) segmentspezi-

fische Informationen über den Zustand der Senso-
ren, der Segmentkodierung, Wartungszyklen u. dgl.
gespeichert sind.

12. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Feldbus-System (32 bis 36) physikalisch
aus elektrisch leitenden, metallischen Leitungen
(24) , Lichtwellenleitern (26) oder einer drahtlosen
Funk- oder Infrarotsignal-Strecke besteht.

13. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
12,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Unterrahmen (3) oder Oberrahmen (4) ei-
nes Rollensegmentes (1) eine Kühlmittelzuführung
(19) mit einem im Kühlmittelfluss eingeschalteten
Generator (20) und einer an den Generator (20) an-
geschlossenen Energieversorgung (21) vorgese-
hen sind.

14. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlüsse im Klemmengehäuse (9a)
oder das Sende- und Empfangsmodul (9) an die En-
ergieversorgung (21) angeschlossen sind.

15. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
14,
dadurch gekennzeichnet,
dass alle Mess- und Steuerleitungen der Kolben-
Zylinder-Einheiten (5; 6) in einem jeweils am Zylin-
der angeordneten Klemmenanschluss (22) zusam-
mengefasst sind und alle Klemmenanschlüsse (22)
mittels einer Segmentverkabelung (23) mit dem
Feldbus-System (32 bis 36) oder mit dem Sende-
und Empfangsmodul (9) verbunden sind.

16. Stützrollengerüst nach einem der Anschlüsse 1 bis
15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmenkästen (13) auf dem Festland
(12) mittels metallischen Leitungen (24) mit dem
Regelsystem (15) verbunden sind.

17. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
16,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Regelsystem (15) und / oder einem
Klemmenkasten (13) ein Umsetzer (25) für Kupfer-
leitungen (24) auf Lichtwellenleiter (26) ange-
schlossen ist.

18. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
17,
dadurch gekennzeichnet,

9 10



EP 1 475 169 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dass Feldbusstränge (35, 36) unter sich durch eine
Schaltschrank-Durchführung (27) miteinander ver-
bunden sind.

19. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
18,
dadurch gekennzeichnet,
dass von einem Klemmenkasten (13) eine diskrete
Verkabelung (28) oder eine Bus-Verkabelung zu
der Vorort-Bedienung (16) geführt ist.

20. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
19,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Reihe der Rollensegmente (1...1 n) der
letzte Klemmenkasten (13) mit einem Abschlusswi-
derstand (29) versehen ist, dessen Zuleitung in der
Medienleitung (11) mitgeführt ist.

21. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
21,
dadurch gekennzeichnet,
dass in den Enden am Klemmenkasten (13) durch
die Medienleitung (11) Leitungen für das Feldbus-
System (32 bis 36) mitgeführt sind.

22. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
21,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch die Medienleitungen (11) mehrere me-
tallische Leitungen (24) für Daten, Spannungsver-
sorgung und eine Leitung (30) für Druckluft sowie
eine Schirmung (32) und ein Schutzleiter (37) zu-
sammen mitgeführt sind.

23. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
22,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Medienkupplung (10) zumindest An-
schlüsse für Druckluft (30). zumindest einer Buslei-
tung (33), Niederspannungsleitungen (34), die
Schirmung (32) und den Schutzleiter (37) aufweist.

24. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
23,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Medienleitung (11) mit Medienkupplun-
gen (10) zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Klemmenkästen (13) einsetzbar sind.

25. Stützrollengerüst nach einem der Ansprüche 1 bis
24,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Medienleitung (11) mit den Medienkupp-
lungen (10) als konfektionierte Baugruppe herge-
stellt ist.

11 12



EP 1 475 169 A1

8



EP 1 475 169 A1

9



EP 1 475 169 A1

10



EP 1 475 169 A1

11



EP 1 475 169 A1

12


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

